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Trainingszeiten und Ansprechpartner

des TVZ finden Sie in der Mitte des

Heftes zum Herausnehmen.

Liebe Leserinnen und Leser,

leider müssen wir hin und wieder

Kürzungen der Texte vornehmen.

Unseren Sponsoren vielen Dank. Sie

machen durch Ihre Anzeigen-

schaltung unseren i-punkt erst mög-

lich.

Beachten Sie bitte auch unsere

Mitteilungen unter

www.tv-zeilhard.de

Die Redaktion

INHALT  / VORWORT

Ich schreibe diese Zeilen direkt nach unserer
außerordentlichen Mitgliederversammlung
bei der wir uns ausschließlich mit dem Thema
Umbau und Renovierung befasst haben.

Dass eine Renovierung unserer eigenen
Sportstätte, der Turnhalle in der Walter Kolb
Straße von Nöten ist, wissen zumindest die
Gruppen, die alltäglich diese Halle nutzen.
Hierbei sind wir bisher jedoch immer nur
von der „kleinen“, nämlich der
Gymnastikhalle, als dingend sanierungsbe-
dürftig ausgegangen.

Damit diese Arbeiten nicht nur kurzfristig
von Bestand sind, sondern auch in eine
langfristige Bauplanung passen, hat sich der
Vorstand gemeinsam mit unseren
Übungsleitern und anderen Aktiven im
Verein in den letzten Monaten zusammen
gesetzt und eine langfristige
Umbauplanung angedacht. Bei dieser
Projektplanung haben wir erstmal außer
Acht gelassen, wer das bezahlt, oder mit
welchen Arbeitseinsätzen dieser Plan
umgesetzt werden soll.
Wir haben uns angesehen, wie unsere Halle
derzeit aussieht,  was der zukünftige Bedarf
ist und haben unseren Gedanken in alle
Richtungen freien Lauf gelassen.

Das Ergebnis war eine Vision von einer
neuen Turnhalle.

§ Die große Halle soll dabei
unverändert bleiben.

§ Die kleine Halle bekommt einen
richtigen Geräteraum.

§ Es gibt einen schönen Eingang,
der vom Außengelände zugänglich
ist. Umkleidemöglichkeiten sind im
Erdgeschoß vorhanden.

§ Die sanitären Anlagen sind
zeitgemäß auf dem neuesten
Stand.

§ Die neu gestaltete Küche mit
Schankraum und einer großen
Abstellkammer bietet die
Möglichkeit sowohl in die Halle als
auch zum Freigelände eine Be-
wirtung durchzuführen.

§ Im ersten Stock entsteht ein
großer Mehrzweckraum, in dem
insbesondere Gesundheitssport-

gruppen parallel zu anderen im
Erdgeschoß trainieren können
(das verdoppelt unsere bisherigen
Hallenkapazitäten).

§ Dazu gibt es eine Teeküche für
einfache Bewirtungen bei
Schulungen und Ver-
sammlungen. Ein weiterer kleiner
Sitzungsraum ist als Geschäfts-
zimmer, für kleine Gruppen-
sitzungen oder als Sanitätsraum
nutzbar.

§ Ein zusätzlicher Archiv- und
Lagerraum hilft uns zukünftig für
Ordnung zu sorgen.

Diese Planung hat richtig Spaß gemacht.
Weniger spaßig war der anschließende
Prozess, bei dem wir diesen Traum auf seine
Machbarkeit in finanzieller  Hinsicht und
in Bezug auf seine zeitliche Umsetzung
geprüft haben.
Dennoch, der Traum war nicht geplatzt,
sondern nahm in zahlreichen Sitzungen des
neu gegründeten Bauausschusses weitere
Konturen an. Bei einer Alternative, die
Maßnahme über mehrere Jahre in
Bauabschnitten zu unterteilen, würde es
evtl. machbar werden.

Zeitgleich mit unserer Überlegung welche
Maßnahme vorrangig umzusetzen und was
wir mittel- und langfristig nach hinten
schieben müssen, kam eine Nachricht aus
dem hessischen Ministerium für Inneres
und Sport. Die Landesregierung hat
kurzfristig ein millionenschweres Förder-
programm, „Sportland Hessen“, aufgelegt
und fördert insbesondere Umbau, Sanierung
und Erweiterung von Sportstätten.

Es bedurfte nur einiger Telefonate und
einem Ortstermin mit Bürgermeister Karl
Hartmann, als verantwortlicher Vertreter der
Stadt Reinheim, die uns bei einer
Renovierung in mehrfacher Hinsicht
unterstützen sollte.
Mit einem Mal zeigte sich für uns ein Weg,
durch den der zuvor genannte Traum in
greifbare Nähe rückte.

Mit Zuschüssen durch Land und Stadt, aber
auch einer Zuwendung durch den
Landessportbund Hessen errechnete sich

Titelbild: Auch wenn es so aussieht -
der TVZ schläft nicht.
Drei Mädels bei der

Jahresabschlußfeier Turnen
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VORWORT

ein Betrag, der durch eigene angesparte
Gelder aufgefüllt, eine überschaubare
Finanzierung erkennen lies.

Da die Zuschussgelder schnell beantragt
werden müssen war der Zeitpunkt
gekommen, die Mitglieder des TVZ über das
gesamte Projekt zu informieren und um eine
generelle Zustimmung zu bitten. Dies
erfolgte in der außerordentlich einberufenen
Mitgliederversammlung am 12.12.2007.

Die Versammlung nahm die Vorstellung
unseres Projektes mit großer
Aufmerksamkeit zur Kenntnis. Von den
anwesenden Mitgliedern wurden uns in
vielfacher Hinsicht neue Aspekte genannt,
die wir jetzt noch in die Endplanung
einfließen lassen wollen.
Der Antrag an die Mitgliederversammlung,
beim Bauamt die Baugenehmigung zu
beantragen wurde dann auch mit großer
Mehrheit beschlossen.
Erfreulich fand ich die Erkenntnis und die
große Bereitschaft der Anwesenden in
Bezug auf die notwendige Mithilfe bei einer
solchen Baumaßnahme. Wir werden
sicherlich von allen Mitgliedern jede
helfende Hand gebrauchen können.
Eine solche Umbaumaßnahme, die wir in
den nächsten 2 Jahren realisieren, erfordert
mit Sicherheit Verständnis bei den aktiven
Gruppen, die dann weiterhin in der Turnhalle
ihren Übungsbetrieb abhalten wollen. Und
es erfordert eine Einsicht,  dass alle
Mitglieder im Turnverein ihren Beitrag
leisten müssen, wenn wir an die Umsetzung
gehen. Hier muss sich Jeder fragen wie er
persönlich mithelfen kann.

Im nächsten i-punkt wollen wir Sie
ausführlicher über die Pläne informieren.
Letztlich wird die ordentliche Mitglieder-
versammlung im März 2008 über die
endgültige Umsetzung beschließen und
damit den Startschuss für die Durchführung
geben.

Bis dahin werden wir in größt möglicher
Offenheit die Pläne mit unseren Mitgliedern
diskutieren. Wir sind jederzeit für
Anregungen und Hinweise dankbar.
Darüber hinaus würde ich mich sehr freuen,
wenn wir schon frühzeitig Unterstützungen
in jeglicher Hinsicht genannt bekommen.
Große Sponsoren sind uns genauso
willkommen, wie „kleine“ Hinweise auf eine
Mithilfe.

Ich bin überzeugt, dass wir in den nächsten
Jahren spannende Zeiten erleben dürfen.
Wir wollen bei all diesen Punkten unsere
sportlichen und gesellschaftlichen Aufgaben
als TVZ nicht aus den Augen verlieren.

Und letztlich wünsche ich Ihnen einige
ruhige und besinnliche Tage,
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Herzlichst
Ihr
Uwe Vogel

Raumausstattung Meisterbetrieb

Georg Theodoropoulos

Raumausstattung Meisterbetrieb

Georg Theodoropoulos

64354 Reinheim . Friedrichstraße 26

Telefon: 06162/2188 . Fax: 06162/83939

www.raumausstattung-theodoropoulos.de

info@raumausstattung-theodoropoulos.de
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ANSPRECHPARTNER

Ansprechpartner im Verein
Vorstand

Vorsitzender Uwe Vogel 0 61 62 / 93 96 09

stellvertretender Vorsitzender Andreas Schmitt 0 61 62 / 91 15 96

Veranstaltungen

stellvertretender Vorsitzender Bau Klaus Hörr 0 61 62 / 8 42 62

Rechner Ulrich Kölbel 0 61 62 / 8 37 10

stellv. Rechner, Mitgliederverwaltung Reinhard Feder 061 62 / 93 92 94

Geschäftsführer Günter Trautmann 0 61 62 / 8 22 00

Schriftführerin Ingrid Simon 0 61 62 / 49 33

Sportwartin Maren Borger-Lautz 01 72 / 6 15 32 24

Sportwart Ballsport und Spiele Carsten Schätzle 01 73 / 3 13 89 27

Hallenwart Jürgen Schuchmann 01 73 / 3 05 79 91

Jugendleiter Till Damm 0 61 62 / 91 23 09

Frauenwartin Petra Henßel 0 61 62 / 41 88

Pressewartin Kerstin Ihrig 0 61 62 / 41 24

Infos und Kontakt: www.tv-zeilhard.de . E-Mail: info@tv-zeilhard.de

Seestraße 6

64354 Spachbrücken

Tel. 06162-2306

Filiale

Am Hirschbach 1

64354 Georgenhausen -

Zeilhard
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MENSCHEN IM VEREIN

In unserem Verein gibt es viele Menschen,
die hauptsächlich Sport zusammen ma-
chen. Dabei haben viele von ihnen auch
sehr interessante „unsportliche“ Seiten,
die der i-Punkt in Zukunft in dieser Rub-
rik vorstellen möchte.
Die erste Kandidatin ist Maria Knissel,
die bei uns Volleyball spielt und ins Fit-
ness-Aerobic geht. Vier Jahre lang hat sie
zudem die Pressearbeit für den Verein
gemacht. Und: Sie hat einen Roman ge-
schrieben.

Maria, herzlichen Glückwunsch zu dei-

nem ersten Roman „Der Klarinettist“,

der im September erschienen ist. Wie

kommt man auf die Idee, ein Buch zu

schreiben?

Die Idee war einfach irgendwann da.
Plötzlich wusste ich, dass ich unbe-
dingt einen Roman schreiben wollte.
Sicher lag es auch daran, dass ich
damals gerade einen beruflichen Um-
schwung gemacht hatte und in meinem
neuen Job plötzlich viel schreiben
musste. Ich merkte gleich: Das ist mein
Ding.

Wann war das?

Vor etwa sechs Jahren. Ich habe Ende
2001 mit dem Schreiben begonnen. Es
war etwas seltsam, denn es war Herbst,
draußen stürmte und schneite es, und
die Geschichte beginnt im Frühling.
Allerdings liegt zu Anfang des Romans
noch ein kleines bisschen Schnee.

Wie lange hast du dann an dem Roman

gearbeitet?

Den ersten Entwurf hatte ich nach etwa
einem Jahr fertig. Bedingt durch Job
und Familie und auch noch die eine
oder andere ehrenamtliche Tätigkeit
– konnte ich allerdings nur abends und
am Wochenende schreiben. Witzig war:
Wenn ich am nächsten Tag las, was ich
am Abend zuvor geschrieben hatte,
endete die Passage oft damit, dass mei-
ne Protagonistin sehr sehr müde wur-
de …
Dann habe ich noch lange überarbei-
tet.

Wovon handelt die Geschichte?

Er handelt von der Hebamme Helena,
die sich in den Straßenmusiker
Maksim aus Russland verliebt und
Stück für Stück in seine Familien-
geschichte hineingezogen wird.
Maksim wird nämlich von seinem
Cousin Fjodor, der der Kopf einer ver-

Menschen im Verein
brecherischen Organisation ist und
auch in Berlin sein Unwesen treibt, ver-
folgt.  Irgendwann zieht sich die
Schlinge für Helena ziemlich zu.

Du gehst in einem Teil des Roman auch

ein Stück in die Geschichte …

Ja, das stimmt. Es wird die Geschichte
von Maksim Eltern erzählt, die sich
während des Krieges in einem kleinen
Dorf in Westfalen kennen lernen. Sie
ist ein sechzehnjähriges Mädchen, er
Kriegsgefangener aus Russland. Nach
dem Krieg gehen die beiden zusam-
men nach Russland und landen
schließlich in Kaliningrad, dem frühe-
ren Königsberg.

Wie bist du auf die Handlung gekom-

men?

Die Idee kam mir während eines
Berlinbesuchs. Damals gab es dort sehr
viele sehr gute Straßenmusiker aus
Russland. Das war der Auslöser.

Wieso spielt die Geschichte gerade in

Berlin?

Ich habe in Berlin studiert und
insgesamt acht Jahre dort gelebt. Un-
ter anderem habe ich auch den Fall der
Mauer miterlebt, ich wohnte damals
sogar ganz in der Nähe vom Check-
point Charlie. Das war eine sehr span-
nende Zeit. Aber wer weiß, vielleicht
spielt mein nächster Roman ja in
Georgenhausen und Zeilhard.

Nun bist du dabei, dein Buch unter die

Leute zu bringen. Wie lässt sich der Ver-

kauf an? Haben wir in Georgenhausen

bald eine Bestsellerautorin?

Nun, das vielleicht nicht ganz. Aber ich
bin ganz glücklich darüber, wie es
läuft. Ich habe schon viel positives
Feedback auf mein Erstlingswerk be-
kommen, was natürlich noch wichti-
ger ist als die Verkaufszahlen. Aber
auch damit sieht es ganz gut aus: Die
zweite Auflage ist bereits im Druck und
darüber freue ich mich wie ein Schnee-
könig!

Kann man bei einer Lesung einen Ein-

druck von deinem Buch bekommen?

Ich lese zum Beispiel am 4. März in
Reinheim in der Galerie im Hofgut.
Ein Klarinettist begleitet mich musi-
kalisch. Das bietet sich bei dem Titel
natürlich an, die Lesungen mit
Klarinettenmusik zu kombinieren.

Und die gibt es sogar auf CD …

Ja, wir dachten, das ist ein schönes
Weihnachtsgeschenk: Ein Roman mit
Soundtrack sozusagen.

Kann man das Buch im Buchladen kau-

fen?

Das Buch gibt es ganz normal im Buch-
handel. Wer auch eine CD möchte oder
ein Buch mit Widmung, kann über die
Website www.derKlarinettist.de bestel-
len. Oder einfach bei mir anrufen un-
ter 0 61 62 / 91 30 07.

Danke Maria für dieses interessante In-

terview. Wir wünschen Dir noch viele

weitere tolle Ideen für weitere Bücher. Viel

Erfolg.
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PRELLBALL / FASTNACHT

Verbandsliga Männer

Am 10.11.07 wurde der erste Spieltag der
Verbandsliga Hessen in Zeilhard durch-
geführt. Klassenleiter Rudolf Riedel
konnte 7 Mannschaften zum Start der
Saison 2007/08 begrüßen. Da die Mann-
schaften zum Teil  sehr ausgeglichen
waren gab es  spannende Spiele zu se-
hen, die zum Teil recht knapp ausgingen.
Das Spitzenspiel Gundernhausen gegen
Zeilhard 1 endete sogar 36:36 Unent-
schieden was die beiden Mannschaften
punktgleich an die Tabellenspitze brach-
te der TVZ 1 hatte aber das bessere Ball-
verhältnis und liegt  somit mit 11:01 Punk-
ten auf dem 1. Platz, auf Platz 2. liegt
mit ebenfalls 11:01 Punkten der PV
Gundernhausen, der TV Schwebda folgt
auf Platz3. mit 8:4 Punkten, den 4. Platz
belegt die Mannschaft TVZ 2 mit 6:6
Punkten, 4:8 Punkte und Platz 5. erreich-
te der SC Niederhone, die Hassia 04
Gottsbüren belegte mit 2:10  den 6. Platz,
der VfB Viktoria Bettenhausen beendete
den 1. Spieltag mit 0:12 Punkten auf dem
7.Platz.

Spieler TVZ 1
Stefan Lassig
Marcel Hörbert
Timo Schuchmann
Kay Schuchmann
Marc-Torben Spalt

Spieler TVZ 2
Peter Kayser
Kai-Oliver Lettau
Fabian Zalman
Jürgen Schuchmann

Der 2. Spieltag der Verbandsliga findet
am 24.2.2008 in Eschwege statt.

Regionalliga West Frauen
6 Frauen-Mannschaften trafen sich in
Zeilhard zum 1. Spieltag der Regionalli-
ga West. Bis auf 2 Spiele, die Unentschie-
den endeten, wurden die Spiele klar ent-
schieden mit meist  deutlichen Ergebnis-
sen. Das Spiel PV Gundernhausen gegen
Zeilhard endete 39:39 das bessere Ball-
verhältnis jedoch brachte den TVZ 1 mit
9:1 Punkten vor den PVG auf den ersten
Platz. Die Begegnung TVZ 2 und dem TV
Berkenbaum endete auch unentschieden
33:33 was diesen  beiden Mannschaften
ebenfalls Punktgleichheit einbrachte.
Mit 5:5 Punkten und dem besseren Ball-
verhältnis kam der TVZ 2 vor dem TV
Berkenbaum mit 5:5 Punkten auf den 3.

Der 2. Spieltag der Regionalliga West
Frauen findet am 26.1.2008 in Zeilhard
statt.

Termin Hinweis am 02. + 03.März 2008
werden die Westdeutschen Meisterschaf-
ten der Jugend in Zeilhard ausgetragen.

An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an alle die, die Prellballabteilung
im zurückliegenden Jahr unterstützt ha-
ben.

Jürgen Schuchmann

Prellball
Platz, den 5. Platz belegte mit 2:8 Punk-
ten Hochneukirch vor Bad Honnef mit
0:10 Punkten.

Spielerinnen TVZ 1
Kathrin Weyrauch
Monica Wagenknecht
Lisa Feick
Stefanie Kointza

Spielerinnen TVZ 2
Annette kling
Janine Zalman
Jennifer Heinz
Miriam Schmitt
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Gruppe Tag Uhrzeit Ort Übungsleiter / Telefon
Kontaktperson /
Gruppensprecher

Abteilung Gesundheitssport Abteilungsleiterin: Maren Borger-Lautz 01 72 / 6 15 32 24
Skigymnastik Alle Montag 18:30-19:30 TVZ Halle Renate Triska 0 61 62 / 8 35 27
Rückenfit und Fun Alle Dienstag 9:00-10:00 TVZ Halle Marion Malauschek 0 61 62 / 91 23 40
Wirbelsäulengymnastik Alle Dienstag 20:15-21:30 TVZ Halle Marion Malauschek 0 61 62 / 91 23 40
50 Plus Ältere Dienstag 15:00-16:00 TVZ Halle Mariot Kölbel 0 61 62 / 8 37 10
Koronarsport HKL-Erkrankte Dienstag 19:00-20:20 TVZ Halle Gerlinde Schneider 0 61 62 / 8 45 13

Günter Trautmann 0 61 62 / 8 22 00
Wassergymnastik Alle Dienstag 19:00-20:00 Seniorenwohnheim, Roßdorf Renate Triska 0 61 62 / 8 35 27
Yoga Alle Mittwoch 18:00-19:30 TVZ Halle - Gymnastikraum Mariot Kölbel 0 61 62 / 8 37 10

Sonja Friedrich 0 61 62 / 93 90 09
Aerobic und Fitness Alle Mittwoch 19:45-21:30 TVZ Halle Maren Borger-Lautz 01 72 / 6 15 32 24
Fitnessgymnastik Alle Donnerstag 18:15-19:15 TVZ Halle Elisabeth Kling 0 61 62 / 27 91
Mollig und Mobil Alle Donnerstag 19:00-20:30 TVZ-Halle Renate Triska 0 61 62 / 8 35 27
Chi Moving Alle Donnerstag 19:30-20:30 TVZ Halle - Gymnastikraum Christine Schmitt 0 61 62 / 911596

Abteilung Freizeitsport Abteilungsleiter: Renate Triska 0 61 62 / 8 35 27
Jedermannspor t Alle Dienstag 20:00-21:30 Hirschbachhalle Day Zweyrohn 0 61 62 / 54 94

Renate Triska 0 61 62 / 8 35 27

Abteilung Turnen Abteilungsleiter: Maren Borger-Lautz 01 72 / 6 15 32 24
Eltern-Kind-Turnen Kinder 2-4 Jahre Mittwoch 15:30-17:00 Hirschbachhalle Gabi Heinz 0 61 62 / 91 52 43
Miniturnen Kinder 4-6 Jahre Mittwoch 15:15-16:45 TVZ Halle Monika Wolf 0 61 62 / 8 26  82
Allgemeines Turnen Kinder 6-8 Mittwoch 15:30-16:30 Hirschbachhalle Maren Borger-Lautz 01 72 / 6 15 32 24
Leistungsgruppe nach Absprache Mittwoch 16:30-19:00 Hirschbachhalle Maren Borger-Lautz 01 72 / 6 15 32 24
Turnen Aufbaugruppe I nach Absprache Donnerstag 15:00-16:30 TVZ Halle Maren Borger-Lautz 01 72 / 6 15 32 24

Heike Müller  / 0 61 51 /9 51 48 93
Turnen Aufbaugruppe II nach Absprache Donnerstag 16:00-18:00 TVZ Halle Maren Borger-Lautz / Heike Müller
Turnen Jungen Freitag 14:30-16:00 Hirschbachhalle Heike Müller
Maxiturnen Kinder 6-8 Jahre Freitag 15:00-16:00 Hirschbachhalle Jürgen Schuchmann 01 73 / 3 05 79 91
Fit Kids Jungs ab 8 Jahre Freitag 16:00-17:00 Hirschbachhalle Jürgen Schuchmann 01 73 / 3 05 79 91
Leistungsgruppe Turnen I nach Absprache Freitag 16:30-18:30 TVZ Halle Maren Borger-Lautz 01 72 / 6 15 32 24
Leistungsgruppe Turnen II nach Absprache Freitag 18:00-20:30 TVZ Halle Maren Borger-Lautz 01 72 / 6 15 32 24

Abteilung Basketball Abteilungsleiter: Ernst Fluche   0 61 62 / 57 91
Basketball U 14 Mix Montag 17:00-19:00 Hirschbachhalle Ernst Fluche 06162 / 57 91
Basketball M U 18 Dienstag 19:00-20:30 Hirschbachhalle Florian Kiesel / Thomas Haumbach
Basketball W U 18 Dienstag 20:30-22:00 Hirschbachhalle Martin Esser 06150 / 8 66 91 38
Basketball M U 16 Donnerstag 15:00-17:00 Hirschbachhalle Thomas Haumbach
Basketball U 14 Mix Donnerstag 15:00-17:00 Hirschbachhalle Ernst Fluche 06162 / 57 91
Basketball W U 18 Donnerstag 20:30-22:00 Hirschbachhalle Martin Esser 06150 / 8 66 91 38

Abteilung Volleyball Abteilungsleiter : Carsten Schätzle  01 73 / 3 13 89 27
Volleyball Freizeit I Alle Montag 20:30-22:00 Hirschbachhalle Jürgen Mohrmann 0 61 62 / 36 92
Volleyball Herren Herren Montag 20:30-22:00 Hirschbachhalle Bernhard Lenz 0 61 62 / 91 21 81
Volleyball Jugend 12-17 J. Montag 17:30-19:00 Hirschbachhalle Bastian Roth 0 61 62 / 80 87 68
Volleyball Damen Damen Montag 19:00-20:30 Hirschbachhalle Bastian Roth 0 61 62 / 80 87 68
Volleyball Damen  Hobby Damen Montag 19:00-20:30 Hirschbachhalle Carsten Schätzle 01 73 / 3 13 89 27
Volleyball Kids Kinder Dienstag 17:30-19:00 Hirschbachhalle Bastian Roth / 0 61 62 / 80 87 68

Mareike Hehlemann 0 61 62 / 40 26
Volleyball Jugend Jugend 12-17 J. Mittwoch 19:00-20:30 Hirschbachhalle Bastian Roth 0 61 62 / 80 87 68
Volleyball Damen Damen Mittwoch 20:30-22:00 Hirschbachhalle Bastian Roth 0 61 62 / 80 87 68

Volleyball Freizeit II Alle Mittwoch 20:00-22:00 Hirschbachhalle Har tmut Chladek 0 61 62 / 65 41

ANGEBOTE / TRAININGSZEITEN / ANSPRECHPARTNER

www.tv-zeilhard.de
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Gruppe Tag       Uhrzeit Ort Übungsleiter / Telefon
Kontaktperson /
Gruppensprecher

Abteilung Leichathletik Abteilungsleiter: Karl Breitwieser 0 61 62 / 8 22 60
Kontaktperson Schüler/innen: Ingrid Friede  0 61 62 / 17 89
Kontaktpersonen Jugend und Aktive: Karl Breitwieser und Jan Tegtmeyer  0 61 62 / 8 22 60 und 0 61 62 / 91 59 17
Leichtathletik Schüler/innen Montag 15:30-17:00 Hirschbachhalle Friedrich Opfer 0 60 61 / 70 69 83
Schule und Verein
Leichtathletik Schüler/innen 5-9 J. Montag 16:30-17:30 Dr. Kurt-Schumacher Schule Ingrid Friede 0 61 62 / 17 89
Leichtathletik Schüler/innen 8-9 J. Montag 16:30-18:00 Zahlwaldhalle Roßdorf Schuster, Brockelmann
Leichtathletik Schüler/innen 10-11 J. Montag 15:15-16:30 Dr. Kurt-Schumacher Schule Ingrid Friede 0 61 62 / 17 89
Leichtathletik Schüler/innen 12-13 J. Montag 18:00-19:30 Zahlwaldhalle Roßdorf Neubert, Schultheiß+Schuster
Leichtathletik Schüler/innen ab 14 J. Montag 18:00-20:00 Zahlwaldhalle Roßdorf T. Groß, S. Groß
Leichtathletik Schüler/innen ab 14 J. Montag 16:00-17:00 Sportzentrum Reinheim Karl Breitwieser 0 61 62 / 8 22 60
Leichtathletik Schüler/innen 5-7 J. Dienstag 15:00-17:00 Zahlwaldhalle Roßdorf Schuster, Groß, Tropp, Finger
Leichtathletik Schüler/innen 8-10 J. Dienstag 16:00-17:00 Dr. Kurt-Schumacher Schule Ingrid Friede 0 61 62 / 17 89
Waldlauf Schülerinnen ab 14 J. Dienstag nach Abspr. Wald Roßdorf T. Groß
Leichtathletik Schüler/innen 8 - 11 J. Mittwoch 16:15-18:00 Zahlwaldhalle Roßdorf Neukirch, Courtpozanis, Theyson
Leichtathletik Schüler/innen 12 -13 J. Mittwoch 18:00-19:30 Zahlwaldhalle Roßdorf Neubert / F. Brockelmann
Leichtathletik Schüler/innen ab 12 J. Mittwoch 18:00-19:45 Mehrzweckhalle Spachbrücken B.Thomas, J.Tegtmeyer, Peter
Leichtathletik Schüler/innen ab 13 J. Mittwoch 16:00-17:45 Sportzentrum Reinheim Bernhard Thomas
Leichtathletik Schüler/innen ab 14 J. Mittwoch 18:00-19:30 Zahlwaldhalle Roßdorf T. Groß
Leichtathletik Schüler/innen 5-9 J. Donnerstag 14:00-15:00 Mehrzweckhalle Spachbrücken Ingrid Friede / F. Opfer 0 61 62 / 17 89
Leichtathletik Schüler/innen 10-11 J. Donnerstag 15:00-16:15 Mehrzweckhalle Spachbrücken Ingrid Friede / F. Opfer 0 61 62 / 17 89
Waldlauf Schülerinnen ab 8 J. Donnerstag 18:15-19:00 Bahnhof Roßdorf Witte, Neukirch
Leichtathletik Schüler/innen Freitag 14:00-15:00 Hirschbachhalle Friedrich Opfer 0 60 61 / 70 69 83
Schule und Verein
Leichtathletik Schüler/innen ab 9 J. Freitag 15:00-17:30 Mehrzweckhalle Spachbrücken Ingrid Friede /  B. Thomas 0 61 62 / 17 89
Leichtathletik Schüler/innen 12-13 J. Freitag 19:00-20:30 Zahlwaldhalle Roßdorf Schuster
Leichtathletik Schüler/innen ab 12 J. Freitag 16:00-20:00 Sportzentrum Reinheim B. Thomas, J.Tegtmeyer, Peter, T. Groß
Leichtathletik Schüler/innen ab 12 J. Samstag 9:00-13:00 Leichtathletikhalle FFM Falter, Götz, Groß

Abteilung Badminton Abteilungsleiter Erwachsene: Hermann Schneider 0 61 62 / 54 16
Abteilungsleiter Jugend: Holger Geilhorn 0 61 54 / 41 54

Badminton Erwachsene Montag 20:30-22:00 Mehrzweckhalle Spachbrücken Hermann Schneider 0 61 62 / 54 16
Badminton Erwachsene Donnerstag 19:30-21:00 Hirschbachhalle Hermann Schneider 0 61 62 / 54 16
Badminton Jugend 8-12 J. Donnerstag 17:00-18:00 Hirschbachhalle Holger Geilhorn 0 61 54 / 41 54
Badminton Jugend 13-15 J. Donnerstag 18:00-19:30 Hirschbachhalle Holger Geilhorn 0 61 54 / 41 54

Abteilung Tanzen

Orientalischer Tanz Alle Donnerstag 09:30 -10:30 TVZ-Halle Michaela Hotze Theis 0 61 62 / 33 64

Abteilung Prellball Abteilungsleiter: Jürgen Schuchmann 01 73 / 3 05 79 91

Prellball Minis Dienstag 16:30-17:30 TVZ Halle /Hirschbachhalle Rudolf Riedel / 0 61 62 / 65 25
Jürgen Schuchmann 01 73 / 3 05 79 91

Prellball Jugend Dienstag 17:30-19:00 TVZ Halle /Hirschbachhalle Rudolf Riedel / 0 61 62 / 65 25
Jürgen Schuchmann 01 73 / 3 05 79 91

Prellball Mini 6-12 J. Freitag 16:00-17:00 Hirschbachhalle Jügen Schuchmann 01 73 / 3 05 79 91
Prellball Schüler ab 8 J. Freitag 17:00-18:00 Hirschbachhalle Rudolf Riedel 0 61 62 / 65 25
Prellball Schüler/Jugend/Frauen Freitag 17:30-20:00 Hirschbachhalle Rudolf Riedel / 0 61 62 / 65 25

Petra Jovchev 0 61 62 / 20 22
Prellball Jugend Freitag 19:30-20:30 Hirschbachhalle Jürgen Schuchmann / 01 73 / 3 05 79 91

Rudolf Riedel 0 61 62 / 65 25
Prellball Männer und Frauen Freitag 19:30-20:30 Hirschbachhalle Rudolf Riedel 0 61 62 / 65 25

Abteilung Wandern Abteilungsleiter: Karl Hörr   0 61 62 / 52 07
siehe Termine im Info-Fenster des TVZ oder Wanderplan sowie in der Presse

Kursangebote
Bitte beachten sie unsere Kursangebote im Info-Fenster des TVZ, unter www.tv-zeilhard.de sowie in der Presse

ANGEBOTE / TRAININGSZEITEN / ANSPRECHPARTNER
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TURNEN

Ja Leute, es war mal wieder so
weit. Das Jahr hat sich dem Ende
geneigt und der Jahresab-
schluss zur Winterpause stand
vor der Tür.

Wie jedes Jahr Mitte Dezember
hat sich die Leistungsgruppe
Mädchenturnen dazu einen Tag
herausgesucht, der von allen
gemeinsam gestaltet wird. Für
die meisten ging es gleich nach
der Schule schon los. Treffpunkt
war für uns 14:30 Uhr in
Darmstadt vor dem Da Capo
Varieté, denn dort begann unser
gemeinsamer Abend.

Wir besuchten die 15:00 Uhr
Vorstellung des Varietés, und es
gab mal wieder jede Menge zu
staunen und zu lachen für uns.
Die Vorstellung war abwechs-
lungsreich und von Clownerie,
Jonglage, Musikdarbietungen
bis hin zu Akrobatik zu Boden
und auf dem Seil war alles
dabei.
Nach der Vorstellung, und
einem kleinen Zwischenstop am
Lavazza-Cafehaus, sind wir
dann mit dem Bus nach Zeilhard
gefahren, um uns in der TVZ
Halle einzunisten. Schon nach
kurzer Zeit fanden sich in der
ganzen Halle kleine Nester aus
Schlafsäcken und Kissen, die

Jahresabschluss Leistungsgruppe Mädchenturnen
einen gemütlichen Abend
versprachen.
Insgesamt waren wir 17
Personen, was dann auch gleich
unseren auserwählten
Essenslieferant in Schwitzen
brachte. Benötigt wurden 16
Pizzen und eine große Pommes.
In der Vorbereitungszeit für die
Pizzen haben wir uns dann eine
große Essenstafel in der Halle
aufgebaut und die Wichtel-
geschenke in aller Heimlichkeit
deponiert.

45 Minuten später war es dann
soweit – Pizzaduft legte sich
über die TVZ Halle und 17
hungrige Mäuler machten sich
über die Pizzen her. Ein leckerer
Anblick ;-)

Danach war erst mal Zeit zum
quatschen, sporteln und
rumalbern. Dazwischen immer
wieder einige neugierige Fragen
„Wann ist den Wichtelzeit?“.
Um 21:15 Uhr hatte dann die
Warterei ein Ende. Alle

positionierten sich vor dem
Geschenketisch und es wurde
gewichtelt. Dazu hatte im
Vorfeld jeder einen Namen aus
der Gruppe gezogen und ein
kleines Geschenk für die Person
besorgt – natürlich geheim ☺

Auch dieses  Jahr gab es wieder
allerlei schöne Geschenke, die
Wichtel haben sich wirklich
Mühe gegeben.
Den Rest des Abends, bis ca.
01:00 Uhr verbrachten wir dann
weiter mit etwas Sport, kleinen
Tanzeinlagen und Entspannung
☺

Um 01:30 Uhr kehrte dann
Nachtruhe in die Halle ein – 7
Stunden Schlaf wollen optimal
genutzt sein. Isabella Seelbach
brachte uns dann netterweise
um 8:00 Uhr unsere
Frühstücksbrötchen und um 9:00
Uhr hatte sich dann auch der
letzte aus dem Schlafsack
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TURNEN

geschält um zu frühstücken.
Zu guter Letzt haben wir dann
noch aufgeräumt und die Halle
wieder in ihren Urzustand
zurückversetzt. Insgesamt war
es ein schöner Abend an dem es
viel zu lachen gab, und das war
ja unser Ziel.

An dieser Stelle möchte ich mich
nun bei Euch allen bedanken:
dafür das ihr da seid, für den
schönen Auftritt an meiner
Hochzeit, für die Unterstützung
im Training mit den Kleinen, für
viele lustige Minuten und
Stunden, für mein tolles
Geburtstagsgeschenk und
überhaupt.

Es war ein Jahr mit Höhen und
kleinen Tiefen, aber das
wichtigste ist wie wir jetzt aus
dem Jahr raus gehen. Ich gehe
mit einem guten Gefühl ins neue
Jahr und freu mich schon jetzt
wieder auf Euch – auf schöne
Trainingsstunden die uns
voranbringen, auf gemeinsame
Aktivitäten, lustige Stunden, auf
Dinge die wir im Verein
voranbringen, viel Lachen… –
eine schöne Zeit eben.
In diesem Sinne, Euch und
Euren Eltern eine schöne
Weihnachtszeit und einen guten
Rutsch in Jahr 2008.

Maren Borger-Lautz
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VEREINSABEND / SKICAMP

Am Samstag, den 3. November
fand der jährliche Vereinsabend
des Turnvereins Zeilhard im
Bürgerhaus Georgenhausen
statt. In diesem Jahr stand er
unter dem Motto „TVZ goes
Hollywood“. Aus dem Saal
wurde mit Dekoration von tollen
aktuellen Filmplakaten, Film-
rollen, besonders gestalteten
DVD-Hüllen und Popcorn fast
ein Kino.
Die einzelnen Sportabteilungen
stellten Höhepunkte – „Oskar-
nominierte Darbietungen“ ihres
Könnens dar.
Zu Beginn zeigten die Kleinsten
der Turn AG I als verkleidete
Spongebobs zur passenden
Musik, was sie schon mit dem
Minitrampolin turnen können.

Unter der Leitung von Heike
Müller und Maren Borger-Lautz
wurde dafür ein Oskar in der
Kategorie ‚Bester Comicfilm’
verliehen. Unter gleicher
Leitung wurde ein Oskar für den
‚Besten Aktionfilm’ verliehen.
Hier zeigt die Turn AG II eine
gekonnte James-Bond-
Performance.
Dazwischen testete die
Badmintonabteilung das Wissen
der Zuschauer zu Filmen und
Kino in 3 Quizrunden. Die
Sieger gewannen Filmrollen mit
Kinoeintrittskarten.
Die Abteilung Orientalischer
Tanz, unter Leitung von

TV-Zeilhard goes Hollywood –
Vereinsabend mit Oskarverleihungen

Michaela Holze-Theis, gewann
mit ihrer gekonnten Vorführung
„Caravans“ den Oskar für den
besten Tanzfilm.
Die Abteilung Aerofitness hatte
sich das Thema Harry Potter
ausgesucht und für ihre
Darbietung den Oskar für den
besten Kinderfilm erhalten.
Es gab auch einen richtigen
Film zu sehen und zwar von der
Volleyballjugend mit tollen
Bildern vom Training und
Wettkämpfen unter Leitung von
Bastian Roth.
Für ihr Lebenswerk bzw. ehr für
außerordentliche Vereinsarbeit
wurden Jürgen Schuchmann
und Maren Borger-Lautz geehrt
und der beliebte Trainer Bastian
Roth erhielt eine Auszeichnung
für den ‚Sexiest Mann alive’.
Natürlich wurden auch viele
Sportler besonders aus der
Prellballabteilung für
errungene Meistertitel vom 1.
Stadtrat Dieter Knapp und dem
Vereinsvorsitzenden Uwe Vogel
geehrt.
Die Frauen der Fitness-
gymnastik zeigten eine be-
wegende Luftgitarren-nummer
zur Musik von Queen. Sie waren
dazu aufwendig verkleidet. Für

ihre Show erhielten sie den
Oskar in der Kategorie ‚Bester
Musikfilm’.
Die Mitglieder des Vorstandes
zeigten nur ihre verkleideten
Köpfe in der kürzesten Version
des Märchens Aschenputtel und
ernteten dafür viel Gelächter.
Der Höhepunkt des Abends war
sicherlich die Turnvorführung
zu „Dracula“ der Leistungs-
gruppe Turnen wieder unter
Leitung von Maren Borger-
Lautz, wofür der Oskar in der
Kategorie ‚Bester Horrorfilm’
verliehen wurde. Vampire,
hübsche Mädchen und kleine
Skelette zogen mit ihren
Bewegungen zur unheimlichen
Musik alle Zuschauer in ihren
Bann. Leider war dann das
außergewöhnliche Programm zu
Ende – nicht jedoch der Abend.
Alle Gäste waren herzlich zur
Afershow-Partie mit unseren
Stars und Sternchen eingeladen
und konnten sich noch weiter an
den amerikanischen „Speziali-
täten“ wie Hamburger, Popcorn
und Nachos laben.
Dann blieb nur noch die
Vorfreude auf den nächsten
Vereinsabend im November
2008.

Kerstin Ihrig

Bei dem Januarskicamp (5.-12.1.08) für Jugendliche sind kurzfristig noch 3 Plätze für
Kurzentschlossene frei geworden!

Für unser Osterskicamp gibt es zur Zeit noch ausreichend Plätze. Also ...
... Jetzt anmelden !

Die Fahrt findet vom 29.03. - 05.04.08 statt.

Wir fahren wieder mal nach Klosters ins Schweizerhaus. „Skifahren und schlemmen“ - unter
diesem Motte findet diese Fahrt statt.
Vorwiegend Doppelzimmer, aber auch einige Mehrbettzimmer sind hier vorhanden. Mehrere
Aufenthaltsräume und ein sehr gepflegtes Haus erwarten euch.
Anmeldungen und alle weiteren Infos findet ihr unter: www.tv-zeilhard.de .

Skicamp 2008: Freie Plätze für
Kurzentschlossene
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 Kfz-Prüfstützpunkt Gersprenztal Kfz-Prüfstützpunkt Gersprenztal

- Hauptuntersuchungen gem. § 29 StVZO
- Abgasuntersuchungen gem. § 47a StVZO
- Änderungsabnahmen gem. § 19(3) StVZO

Desweiteren: 

- Schaden- und Wertgutachten 
- UVV-Prüfungen 
- Fachkräfte für Arbeitssicherheit 

Am Schaubacher Berg 3 Geschäftszeiten: 
64401 Groß-Bieberau Mo - Fr 8:00 - 17:00 Uhr
(direkt oberhalb von Aldi) Sa 1. u. 3. im Monat 9:00 - 13:00 Uhr

0 61 62 - 96 95 90

i.A. der 

NN

E E

UU

50 Jürgen Hofmann
50 Anette Hornung
50 Manfred Kohl
50 Marita Lassig
50 Silvia Riedel
50 Werner Riedel
55 Karin Beckmann
55 Bernd Holitzka
55 Georg Hornung
60 Brigitte Peters

GEBURTSTAGSGRÜSSE

60 Hajo Wystrach
65 Barbara Flor
65 Anne-Gret Müller
65 Geesa Nicolay
70 Erika Schmidt
71 Erich Liso
72 Hermine Fronius
72 Eilsabeth Zwara
73 Irene Neumann
75 Eleonore Deltau

75 Jürgen Mohrmann
75 Marga Mohrmann
76 Hannsmartin Maldfeld
80 Hans Rückert
81 Valentin Ziergöbel

Wer  seinen Geburtstag nicht veröf-

fentlicht haben möchte, teilt dies der

Redaktion bitte mit.
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ORTS- VEREINSSCHIESSEN

Wie jedes Jahr fand in der ersten
Woche im Oktober beim
Schützenverein Waldeslust
Spachbrücken das Ortsvereins-
und Bürgerschießen statt. Auch
der TV Zeilhard hatte wieder
zwei Herren - und drei
Damenmannschaften  am Start.
Eine Mannschaft besteht  dabei
aus drei Mitgliedern. Wer
möchte, darf auch vorher ein
bisschen üben, aber da muss
erst einmal ein gemeinsamer
Termin gefunden werden. Und
so sind wir, „Die Winner Girls„
wie letztes Jahr zum Schießen
gegangen, schließlich mussten
wir ja unseren Titel verteidigen!
Wie immer sind die freundlichen
Herren des Schützenvereins mit
Rat und Tat zur Seite und helfen
den weniger Geübten das Ziel
zu treffen. Aber auch ein kleines
Pils hilft bekanntlich als
Zielwasser, und so hatten wir
mal wieder einen riesen Spaß
und am Ende sogar den 3.Platz
mit 247 Ringen  (Heike
Jandewerth 88 Ringe, Irene
Riehl 78 Ringe, Mariot Kölbel 81
Ringe).
Den 2. Platz mit 249 Ringen
belegte die Chi –schießen-
Mannschaft, die aus
Mitgliedern und Übungsleiterin
der Abteilung Chi-Moving
besteht (Christa Lettau 84 Ringe,
Christine Schmitt 83 Ringe, Uta
Günther 82 (Ringe).
Den 6.Platz belegten schließlich
die  „Drei Mädels vom TV
Zeilhard „  (Maren Borger –
Lautz 80 Ringe , Heike Müller
76 Ringe und Sonja Stangl 54
Ringe).
Auch unsere Herren hatten in
der Mannschaftswertung
wieder gute Plätze belegen
können.
2. Platz  TV Zeilhard 2 (Stefan
Lassig 92 Ringe, Rudolf Riedel

Orts- Vereinsschießen beim SV Waldeslust 2007
90 Ringe, Jürgen
Schuchmann 87
Ringe).
3. Platz TV
Zeilhard 1 (Uwe
Vogel 90 Ringe,
Günter Traut-
mann90 Ringe,
Ulrich Kölbel 82
Ringe)
Einzelwertung
Damen 3. Platz
Mariot Kölbel 91
Ringe.

Wer sich unter
„Ringe“ nichts
vorstellen kann,
hier eine kleine
Erklärung.
Man legt sich
gemütlich auf
eine Liege, und
schießt dann mit
einem Klein-
kal ibergewehr
auf eine Scheibe
in 50 Metern
Entfernung.

Diese Scheibe ist
ca.15 cm im
D u r c h m e s s e r
und die 10 in der
Mitte ist nur 1,4
cm im Durch-
messer. Mit 5
Schuss auf eine
Scheibe kann
man somit im
besten Fall 50 Punkte (Ringe)
bekommen. Eine Serie sind
immer zwei Scheiben, d.h. 100
Ringe im günstigsten Fall.
Wer jetzt Lust bekommen hat,
das auch einmal zu probieren,
der kann ja 2008 einfach mal
mitmachen. Und auch jemand,
der im ersten Jahr noch auf die
Nachbarscheibe gezielt hat oder
jemand, der nur in den Boden

geschossen hat, kann im
nächsten Jahr schon beachtliche
Erfolge verzeichnen.
Also, nur Mut und mitgemacht!

Heike Jandewerth

P.S. Wer möchte, kann die
Ergebnisse und Bilder auf der
Homepage des SV Waldeslust
anschauen.
www.svw-spachbruecken.de.
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RÄTSEL

Für euch entdeckt
Dreiecke zählen

Wie viele Dreiecke (unter-
schiedlicher Größe) enthält
diese Figur?

Gestapelte Würfel

Auf einem Tisch sind vier
handelsübliche Würfel
aufeinander gestapelt. Auf der
oberen Fläche sind zwei Augen
zu sehen. Wie hoch ist die
Summe aller sichtbaren Augen?

Rätsellösungen aus Heft

03/2007 - Logikrätsel

Schnell, schnell
Eine Verdoppelung der
Durchschnittsgeschwindigkeit
ist in keinem Fall möglich, man
sehe: 10km bei 20 km/h = 30
Min. plus 10km bei (z.B.) 300km/
h = 2 Min. ergibt gesamt 32 Min
auf 20km = 37,5km/h. Ist klar, da
ja maximal 30 Min. Zeit sind, um
einen 40er-Schnitt auf 20km zu
fahren, und die hast du ja immer
schon beim Bummeln
verbraucht ;-)

Weiberkram      
Die zwei Mütter und drei
Töchter sind natürlich Oma,
Mutter und Enkeltochter - die
Oma die Tochter von
irgendwem.

Die drei Schalter 
Er macht einen Schalter ca. 1
Minute an, dann wieder aus und
macht den zweiten an.  Dann
geht er hinüber und die Sache
ist klar:
Brennt die Lampe, dann war es
natürlich der jetzige zweite; ist
die Lampe aus, aber recht warm,
war es der erste Schalter, ist sie
aber aus und kalt, muss es der
letzte Schalter sein, der ihm
später das Leben retten wird.
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Impressum
Redaktionsanschrift:
Maren Borger-Lautz
Langbeuneweg 6
64372 Ober-Ramstadt
Tel. 06154/575824
Mail: m.borger@gmx.de

Erstleser:
Thomas Werner
Hermannstr. 5
64354 Reinheim
Tel. 06162/82470

Lay-out & Anzeigen:
Uwe Vogel
Heinemannstr. 11
64354 Reinheim
Tel. 06162/939609

Mitarbeiter dieser Ausgabe:
Mitglieder des TV-Zeilhard

Druck:
Die Drucker
Heinrichstr. 38
64354 Reinheim
Tel. 06162/5554

Der i-punkt erscheint vierteljährlich.
Mitglieder erhalten auf den gültigen
Anzeigenpreis eine Ermäßigung von
10%. Bei einer jährlichen Schaltung
einer Anzeige ermäßigt sich der Preis um
20%. Für unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos übernimmt der
Verein keine Haftung.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit
schriftlicher Genehmigung des Vereins.
Warennamen werden ohne Gewähr-
leistung der freien Verwendbarkeit
benutzt.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge
geben nicht unbedingt die Meinung der
Redaktion wieder.
Wer einen Fehler findet darf ihn
behalten.

Redaktionsschluss

Redaktionsschluss für den nächsten
i-punkt ist der 20.01.2008.

Über zahlreiche Beiträge und Bilder
freuen wir uns, wie immer, sehr.

Viel Spaß beim schreiben.

Eure i-punkt-Redaktion

Unser Spezialangebot: Ausrichtung von Straßenfesten, Familienfeiern (z. B. Partys,
Polterabende, Jubiläen und Geburtstage).

Wir bieten an:
PARTYZELTE in den Größen 4 x 7 bis 4 x 14, 6 x 6 bis 6 x 15, 8 x 8 bis 8 x 36 Meter,
ausreichend für ca. 400 Personen. Zu diesen Zelten liefern wir Einrichtungen für die

Bewirtung, Klappmöbel und Bierzapfanlage mit Kühlung.



Wenn es um Sport geht.

Merck ist mitten im Leben. Und das mit Engagement und Leidenschaft.
Wir sind dabei, wenn es darum geht, Sport zu fördern.

www.darmstadt.merck.de

Mittendrin.



wer´s drin hat, hat´s drauf

I nI n E a rE a r

fon

fax

+49(0)61 54 . 69 39-0

+49(0)61 54 . 69 39-29

Erbacher Str. 72

D-64380 Roßdorf

mail

page

info@inear.de

www.inear.de

InEar - unser Name ist unsere Berufung.

Als Spezialist für die Anpassung von individuellen

Kommunikations-Systemen an das individuelle Ohr können wir

Ihnen für fast jeden Anspruch eine „passende“ Lösung anbieten.

Vom Low Budget bis Highend haben wir immer ein Produkt für Sie

im Programm.

Anfragen richten Sie bitte an oder rufen Sie unter

folgender Rufnummer an: 0 61 54 . 69 39 - 0

info@inear.de

Individuelle Kommunikations-Systeme

Für:

Hör- und Sprechsysteme im Lärm

mobile Freisprecheinrichtungen

MP3-Ohrhörer

B

B

B

Sowie spezielle Ohrhörer für:

Musiker: In Ear Monitoring

Motorsport: InterCom-Systeme

alle anderen Sportarten, bei denen

der Sprachkontakt untereinander wichtig ist

B

B

B

Wir engagieren uns, 
damit die Zukunft unserer Kinder
nicht in den Sternen steht.

www.sparkasse-dieburg.de

Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen


